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In den Vormittagsstunden des 18. Februar 1966 hat Gott der Herr seinen getreuen Knecht, 
den Altbischof der Hamburgischen Landeskirche 

Bischof em. Professor D Karl Witte 
im 73. Lebensjahr nach kurzem Krankenlager aus diesem Leben abberufen und zu sich 
genommen. 

D Witte, geboren am 6. Mai 1893 in Aken an der Elbe und 1919 in Berlin ordiniert, über­
nahm 1926 das Amt des Vorstehers der Hamburger Stadtmission. Aus seinem Pfarramt zu 
St. Andreas wurde D Witte 1956 zum Hauptpastor an St. Petri berufen. Unsere Synode 
wählte ihn drei Jahre danach zum Bischof der Evangelisch-lutherischen Kirche im Hamburgi­
schen Staate. 1964 trat er in den Ruhestand. 

Karl Witte war ein väterlicher Bischof. Dem Herrn und seiner Kirche hat er als Prediger 
des Evangeliums und Lehrer des Glaubens bis in die letzten Tage seines Lebens in Voll­
macht und Demut gedient. 

Ich hielt nicht dafür, daß ich etwas wüßt~ unter euch als allein Jesus 
Christus, den Gekreuzigten, auf daß euer Glaube bestehe nicht auf 
Menschenweisheit, sondern auf Gottes Kraft. 

Der Kirchenrat 
D. Hans-Otto Wölber 

Bischof 

(Aus der Morgenlesung des Sterbetages, 1. Kor. 2, 1-5) 

Die Synode 
Hans Heesch 

Präsident 
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L Gesetze und Verordnungen 

1. Ordnung des Frauenwerkes der 
Evangelisch-lutherischen Kirche 

im Hamburgischen Staate 

§ 1 

Das Frauenwerk der Evangelisch-lutherischen Kirche 
im Hamburgischen Staate (Evangelisches Frauenwerk 
Hamburg) ist ein gesamtkirchliches Werk. Es arbeitet 
auf der Grundlage des Bekenntnisses der Landeskirche 
und ihrer Ordnungen. · 

§ 2 

1. Das Evangelische Frauenwerk Hamburg unterstützt 
die Kirchengemeinden beim Aufbau und in der 
Durchführung ihrer Frauen- und Mütterarbeit; das 
geschieht unter anderem 
a) durch regelmäßige Konferenzen, Tagungen und 

Lehrgänge für ihre Leiterinnen und Mitarbeite­
rinnen 

b) durch größere übergemeindliche Veranstaltun­
gen mit besonderer Zielsetzung 

c) durch Vorträge, Kurse und Mitarbeit in den ein­
zelnen Gemeinden 

d) durch Einzelberatung, Arbeitsanregungen, Schrif­
tennachweis, Bereitstellung einer Fachbücherei 

2. Das Evangelische Frauenwerk Hamburg schafft be­
sondere Arbeitsformen und Einrichtungen, die sich 
aus seinem Auftrag und aus seiner Verantwortung 
für die Fra.uen in der Großstadt ergeben. Dazu ge­
hören 
a) Begegnungen mit berufstätigen Frauen durch 

Vortragsabende, Tagungen, Arbeitsgemeinschaf­
. ten, gesellige Zusammenkünfte, Ferienreisen 

b) Kurse und Vorträge für Verlobte, Ehepaare und 
Eltern 

c) Mütterschularbeit 
d) Müttergenesungsdienst 

3. Das Evangelische Frauenwerk Hamburg hält Ver­
bindung zu den übrigen Frauengruppen in Hamburg 
und zur Frauenarbeit der anderen Landeskirchen. 
Es steht in Arbeitsverbindung mit der Frauenarbeit 
der Evangelischen Kirche in Deutschland und ihren 
Fachgruppen. 

§ 3 

Organe des Evangelischen Frauenwerk.es Hamburg 
sind 

1. die Leiterin 
2. der Beirat 
3. die Leiterinnenkonferenz 

§ 4 

Die Leiterin des Evangelischen Frauenwerkes Harn- ·. 
burg wird nach Anhören des Beirats vom Kirchenrat 
berufen. Sie trägt die Verantwortung für den Dienst 
des Evangelischen Frauenwerkes Hamburg . . 

§ 5 
1. Der Beirat unterstützt die Leiterin in ihrer Arbeit. 
2. Dem Beirat des Evangelischen Frauenwerkes ge­

hören an 
a) der Referent (die Referentin) des Kirchenrates 

b) vier auf Vorschlag der Leiterinnenkonferenz 
durch den Kirchenrat für die Zeit von fünf Jah­
ren zu berufende Mitglieder. Unter den vier 
Vorgeschlagenen soll eine Vertreterin der Evan­
gelischen Frauenhilfe sein, 

c) ein vom Kirchenrat zu berufender Pastor, 

d) die Leiterin des Evangelischen Frauenwerkes. 

3. Der Beirat kann für die Dauer seiner Amtszeit drei 
bis vier weitere Persönlichkeiten hinzuwählen. 

4. Die hauptamtlichen Mitarbeiterinnen, die für die 
unter § 2 Ziffer 2 a-d aufgeführten Arbeitsgebiete 
verantwortlich sind, nehmen an den Sitzungen des 
Beirates mit beratender Stimme teil. 

· 5. Der Beirat gibt sich eine Geschäftsordnung. 

§ 6 

1. Die Leiterinnenkonferenz des Evangelischen Frauen­
werkes Hamburg besteht aus den Leiterinnen der 
Frauen- und Mütterkreise der Gemeinden. Sie kann 
sich ergänzen durch andere Frauen, die verantwort­
lich in einer Kirchengemeinde, im Evangelischen 
Frauenwerk Hamburg oder im Bereich der Landes­
kirche mitarbeiten. Sie fördert die Mitarbeiterinnen 
a) durch gemeinsames Bibelstudium 
b) durch Vorträge und Besprechungen über die 

Situation und Aufgabe der Frau in Familie, Be­
ruf, Kirche und Gesellschaft 

c) durch Erarbeitung von Themen für die Weiter­
gabe in Frauenkreisen 

d) durch Information über aktuelle Fragen in der 
Landeskirche, VELKD, EKD und Oekumene. 

2. Den Vorsitz führt die Leiterin . 

3. Die Leiterinnenkonferenz soll monatlich stattfinden. 

§ 7 

Die Mittel für die Arbeit des Evangelischen Frauen­
werkes werden im Haushalt bereitgestellt, soweit sie 
nicht anderweitig gedeckt werden. 

§ 8 

Diese Ordnung tritt mit dem 1. April 1966 in Kraft. 
Gleichzeitig wird die Ordnung vom 20. März 1952 
außer Kraft gesetzt. 

Hamburg, den 14. Februar 1966 

Der Kirchenrat 
Harm, Dr. 

Vizepräsident 

2. Verordnung zur Änderung der Anlage 

zum Urlaubsgesetz 

Auf Grund § 11 des Urlaubsgesetzes vom 13. Novem~ 
ber 1961 erläßt der Kirchenrat folgende Verordnung: 

§ 1 

Die Anlage zum Urlaubsgesetz erhält folgende .Fas~ 

sung: 
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bis zu 30 -40 -50 über 50 Jahre § 2 

A) Lohnempfänger Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 
Ang. X-VII 18 22 27 29 Werktage 1966 in Kraft. 
Bes.-Gr. 4-6 

B) Ang. VI- IV b Hamburg, den 14. Februar 1966 
Bes.-Gr. 7- 10 20 24 30 32 Werktage 

C) Ang. IVa- Ib Der Kirchenrat 
Bes.-Gr. 11-18 22 27 32 36 Werktage 

D) Ang. Ia 
Harm, Dr. 

Bes.-Gr. 19- 24a 26 32 36 40 W erktage Vizepräsident 

II. Von der Synode 

III. Verwaltungsanordnungen 

IV. Aus der kirchlichen Arbeit 
Kirchenmusikerprüfungen 

Die Mittlere (B-) Prüfung für Kantoren und Organi­
sten bestanden am 28. Februar 1966 

Silke Kühner 
Telse Wentorp 

Die Kleine (C-) Prüfung für Kantoren und Organi-
sten bestanden am 28. Februar 1966 

Heidi Kranz 

Luise Martin 

Gerhard Nemetz 

V. Personalien 
1. Ausschreibungen 

2. Wahlen, Berufungen und Einführungen 

Der Kirchenvorstand der Evangelisch-lutherischen 
Kirchengemeinde St. Martinus-Eppendorf wählte Pastor 
Gerhard Altendorf zum Pastor der Kirchengemeinde. 

Der Kirchenrat hat die Wahl genehmigt und Pastor 
Altendorf zum 1. Februar 1966 in dieses Amt berufen. 

Pastor Altendorf wurde am 27. März 1966, J udika, 
durch Bischof D. Wölber in sein Amt eingeführt. Bi­
schof D. Wölber legte seiner Einführungsansprache 
Psalm 43, 5 zugrunde. Pastor Altendorf predigte über 
Hebr. 7, 23- 27. 

Am 9. Februar 1966 wurde Pastor Franz Ugron durch 
Hauptpastor Malsch in sein Amt als Pastor an den 
Jugendamtsheimen e ingeführt. Hauptpastor Malsch 
legte seiner Einführungsansprache 1. Kor. 3, 11 zu­
grunde. Pastor Ugron predigte über 1. Kor. 4, 1 u. 2. 

Das Landeskirchenamt hat die Wahl des Diakons 
Erhard Sehübel durch die Evangelisch-lutherische Kir­
chengemeinde St. Petri und Pauli zu Bergedorf zum 
1. April 1966 genehmigt. 

Das Landeskirchenamt hat die Wahl der Gemeinde­
helferin Angelika Jensen durch die Kirchengemeinde 
West-Barmbek zum 1. April 1966 genehmigt. 

3. Beauftragungen, Ernennungen und Versetzungen 

Das Landesk irchenamt hat Herrn Hans Griesing zum 
3. M ärz 1966 zum Vikar ernannt. 

4. Zuweisung von Lehrvikaren 

5. Dienstbeendigungen, Beurlaubungen 

Pastor Friedrich Märkel ist gemäß Beschluß des Kir­
chenrates auf seinen Antrag zum 31. März 1966 aus 
dem Dienst de r Hamburgischen Landeskirche , Haupt­
kirche St. Nikolai, ausgeschieden. 

Pastor Dietrich Reiß ist gemäß Beschluß des Kirchen­
rates auf seinen Antrag mit Ablauf des 31. März 1966 
aus· dem Dienst der Hamburgischen Landeskirche, Kate­
chetisches Amt, ausgeschieden. 

Diakon Hans-Joachim Kirchhefer ist auf seinen A n­
trag mit Ablauf des 31. Dezember 1965 aus dem Dienst 
der Hamburgischen Landeskirche, St. J ohannis-Harve­
stehude, ausgeschieden. 

Gemeindehelferin Dorothea Jeude ist auf ihren An­
trag mit Ablauf des 31. März 1966 aus dem Dienst der 
Hamburgischen Landeskirche, Hauptkirchen St. Petri 
und St. Katharinen, ausgeschieden. 
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Oberinspektor Kurt Michels, Landeskirchenamt/ 
Kirchensteuerabteilung ist mit Ablauf des 28. Februar 
1966 in den Ruhestand getreten. 

Kirchenrendant Werner Keller, Hauptkirche St. Ja­
cobi, ist aus gesundheitlichen Gründen mit Ablauf des 
31. März 1966 in den Ruhestand versetzt worden. 

Kirchendiener Friedrich Krüger, St. Georg, ist auf 
seinen Antrag mit Ablauf des 31. März 1966 in den 
Ruhestand versetzt worden. 

Vikar Peter Cornehl ist gemäß Beschluß des Landes­
kirchenamtes vom 1. Januar 1966 bis zum 31. Dezem­
ber 1967 von dem Dienst in der Hamburgischen Lan­
deskirche beurlaubt worden. 

Diakon Hans-Jürgen Bahr, Kirchengemeinde St. Petri 
und Pauli zu Bergedorf, ist ab 1. April 1966 für die 
Dauer eines Jahres von dem Dienst in der Hamburgi­
schen Landeskirche b eurlaubt worden. 

6. Todesfälle 

Nachruf 

für Bischof em. Professor D Karl Witte 

Bischof em. Professor D Karl Witte, geboren am 
6. Mai 1893 in Aken a. d. Elbe, starb am 18. Februar 1966. 
Zuletzt hatte er am Sonntag Septuagesimae über Römer 
9, 13-23, gepredigt. Am Ende bezog er sich auf Martin 
Luthers Schrift „Vom unfreien Willen" und sagte: „Das 
Licht der Herrlichkeit geht uns auf, wenn der Herr aus 
diesem armen Ton, de r wir jetzt sind, durch das Ster­
ben hindurch in der Auferstehung ein Gefäß zu seinen 
Ehren gemacht haben wird. Dann, im Lichte der Auf­
erstehung, w erden wir schlechthin alles klar erkennen 
und werden übergenug zu tun haben im Rühmen der 
Weisheit und der H errlichkeit und der Erkenntnis Got­
tes, die alles so herrlich gemacht hat. Darauf warten 
wir. Amen." 

Damit war wohl noch einmal alles in eins gefaßt, w as 
ihn unte r uns bewegte. Er suchte die Weisheit und die 
Herrlichkeit und die Erkenntnis Gottes als geistbegab­
ter Exeget und leidenschaftlicher Prediger. Entschieden 
trat e r als ein Apologet, wie es damals hieß, vor den 
Menschen dafür ein, zumal in seinen jungen Jahren, als 
er 1921 die Leitung der Fichte-Hochschule in Hamburg 
übernahm und später seit 1926 als Vorsteher der Stadt­
mission und dann 1933 auch als Leiter des Amtes für 
Volksmission in unserer Hamburgischen Kirche. Immer 
hat er in dieser Perspektive auf Martin Luther geachtet 
mit dem Ernst des Wissens um den verborgenen Gott, 
noch mehr aber im Durchbruch zur überwältigenden Er­
fahrung der Gnade. „Nun freut euch, lieben Christen 
gmein", nannte er sein Buch mit Luther-Andachten. 1933 
erhielt er den theologischen Ehrendoktor der Univer­
sität Rostock. 1948 wurde er Dozent für Neues Testament 
und Praktische Theologie an der damals gegründeten 
Kirchlichen Hochschule Hamburg, 1960 Honorarprofes­
sor für Neues Testament an der Theologischen Fakultät 
der Universität Hamburg. 

Zwischen Weisheit und Erkenntnis Gottes aber hat er 
in seiner letzten Predigt das Rühmen der Herrlichkeit 
Gottes gesetzt, „im Lichte der Auferstehung" . Er war 
angerührt von dem Unverfügbaren. Sakrament und 
Gebet wurden ihm immer deutlichere Wege des Glau­
bens. In den dunklen Zeiten des 2. Weltkrieges und 
nach bitteren Erfahrungen in der Auseinandersetzung 
mit den totalitären Mächten kam er 1941 als Gemeinde­
pastor nach St. Andreas und 1956 als Hauptpastor nach 
St. Petri. Mehr und mehr wurde ihm das gottesdienst­
liche Leben der Gemeinde zum Mittelpunkt. Und als er 
schließlich 1959 zum Bischof unserer Landeskirche von 
der Synode gewählt wurde, da hat er das leitende Amt 
innegehabt als ein Mann des Gottesdienstes und der 
Predigt. Er sagte nach seiner Wahl vor der Synode: „ Ich 
möchte an meinem Teil dafür sorgen, daß in Hamburg 
wirklich aus der Tiefe des Evangeliums gepredigt wird. 
Die Kraft einer Kirche ruht in der Vollmacht ihrer Ver­
kün4igung." 

Und als er seinen letzten Bischofsbericht vor seiner 
Emeritierung 1964 endete, schloß er mit den Worten: 
„Sie alle grüße ich mit dem Wort des Arnos Comenius 
- er steht in meinem Amtskalender unter der Seite des 
heutigen Tages -: Dringend empfehle ich euch Christi 
Erbe, seine Armut und sein Kreuz. - - Und nun 
machen Sie von dieser Stunde kein Aufheben und las-
sen Sie mich still nach Hause gehen." 

D. Wölber, Bischof 

Nachruf 

für Pastor em. Johannes Schoene 

Pastor em. Johannes Schoene wurde am 5. Juli 1885 
zu Kraussnigk, Krs. Luckau, in der Niederlausitz, gebo­
ren, w o sein Vater Pastor w ar. Nach dem Abitur, das 
er in Berlin-Spandau abgelegt hat, folgen 4 Studien­
jahre in Tübingen, Berlin und H alle; die beiden theo­
logischen Examina vor dem Konsistorium der Prov inz 
Brandenburg und die Ordination am 19. Februar 1911 
in der Kirche St. Nikolai in Berlin. 

In seinen 47 Amtsjahren von der O rdination bis zur 
Emeritierung finden sich nur vier Stationen: Kranken­
hausseelsorgerdienst im Lazaruskrankenhaus Berlin 
und Gemeindepfarramt in Falkenhagen, Frankfurt/ 
Oder, in St. Lukas Hamburg-Fuhlsbüttel und in der 
Christuskirchengemeinde Eimsbüttel. Eine besonders 
gute Gesundheit hat es Pastor Schoene erlaubt, daß er 
noch im Ruhestand bis w enige Tage vor seinem Heim­
gang die Krankenhausseelsorge im Israelitischen Kran­
kenhaus wahrnehmen konnte. So wie er sein Pfarrer­
leben angefangen hat, so hat er es beendet: in der 
Sorge um den kranken Menschen - ein Zeichen dafür, 
wie P. Schoene sein Amt immer von der Seelsorge her 
verstanden und erfüllt hat. 

Am 14. Februar hat eine große Gemeinde und eine 
gute Zahl von Amtsbrüdern in einem Trauergottes­
dienst in der Christuskirche, an der er 24 Jahre Pastor 
war, von ihm Abschied genommen. Die Losung vom 
5. Februar 1966, dem Tag, an dem Pastor Schoene 
heimgegangen ist, war ein Wort aus dem 36. Psalm: 
„Bei dir ist die Quelle des Lebens, und in deinem Licht 
sehen wir das Licht." Der Heimgegangene hat die 
Wahrheit dieses Wortes in einem "langen Leben er­
fahren dürfen. Wir · hoffen zu Gott, daß er seinem Die­
ner das ewige Licht leuchten lasse. 



VI. Mitteilungen 
1. Kirchenvorsteherwahl in der Evangelisch­

lutherischen Nathanaelgemeinde zu Hamburg-Horn 

Die durch Beschluß des Kirchenrates angeordnete 
Wahl der Kirchenvorsteher in der neugegründeten 
Evangelisch-lutherischen Nathanaelgemeinde zu Ham­
burg-Horn hat am 27. Februar 1966 stattgefunden. 

Danach sind zu Kirchenvorstehern gewählt: 

zu Ersatzleuten: 

Gustav Lohse 
Friedrich Schmauch 
Alfred Horn 
Erhard Unteutsch 
Edgar Mätschke 
Karl-Ludwig Krüger 
Jürgen Fertig 
Ursula Kohlmorgen 
Wilhelm Schluck 

Inge J antzen 
Klaus Wolfgang Pech 
Carl Paysen 
Rudi Preuschkat 
Walter Siodmok 

Da Einsprüche gegen das Wahlergebnis gemäß § 31 
des Kirchenvorsteherwahlgesetzes vom 24. Februar 
1964 nicht eingelegt worden sind, gelten die Genann­
ten als gewählt. 

Hamburg, den 28. März 1966 

Der Kirchenrat 

Harm, Dr. 

Vizepräsident 

2. Kollektenzusammenstellung für das 
Kalenderjahr 1965 

(siehe Seite 12) 

3. Kollektenergebnisse 

(siehe Seite 13) 

4. Aufkommen aus dem Diakoniegroschen 

(siehe Seite i 1) 

VII. Berichtigungen 
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4. Aufkommen aus dem Diakoniegroschen 
vom 1. Januar 1964 bis 31. Dezember 1964 

1. Hauptkirchenkreis 

II. Westkreis 

1. St. Petri 
2. St. Nikolai 
S. St. Katharinen 
4 . St. Jacobi 
5. St. Michaelis 
6. · St. Pauli ·Süd 
7. St. p , uJ, . West 
8 . St. Pauli•Nord 
9. St. Georg 

10 . Finkenwerder 
11. Moorburg 

12. Christuskirche Eimsbüttel 
13. Bethlehem.Kirche • . . 
14. Apostelkirche 
15 . St. Stephanus . . . 
16 . St. Joh annis-Harvestehude 
17. St. Andreas . 
18 . St. Markus-Hoheluft 
19. J erusalem•Gemeinde 

III. Nordkreis 

IV. Ostkreis 

V. Südkreis 

20 . St. Johannis-Eppendorf 
21. St . Martinus-Eppe r.dorf 
22. Groß,ßorstel . . . 
23. Matthäust!em.-Winterhude 
24. Epiphaniengemeinde . 
25. Paul G~ rha1dt-Gemeinde 
26. Alsterdorf 
27. Ohlsdorf . 
28. Fuhlshüttel St. Lukas 
29 . Fuhlshürtel St. Marien 
SO Hummelshüttel 
31 . Klein , ßorstel 
32 . Ansgar· Langenhorn 
83. N ord-Langenhorn 

34 . St. Gertrud 
35 . Uhlenhorst . 
36 . Eilbek<Fri edenskirche 
37. Eilbek•Versöhnungskirche 
88 . Alt•ßarmf>ek . . 
39 . Kreuz kirche zu Barmbek 
40. West• Ba rmbek 
41. Nord•Barmbek 
42 . St. Gabriel 
43. Dulsberg 

44. Borg Felde 
4fi . St. Annen . . . 
4ö. 1 >reibltigkeitsgem. -Harnm 
46a Simeongemeinde 
4 i . Paulttst! emeinde 
48 Süd. Hamm . . 
49 . Martinsgemeinde Horn 
50 . Phil1ppus yemein d e Horn 
51. Kapernmmgemeinde Horn 
52. Tim orheu sgemeinde Horn 
58. St. Thomas 
54 . Veddel 

VI. Kreis Bergedorf 
51) . Bergedorf 
56. Altengarnme . . 
57. Geesthacht . st. Salvatoris 
5R. Geesth ~< ht .St. Petri 
59. Kirchwerder 
60 . Neuengamme 
61. Billwerder 
62. Curslack 
63. Allerrnöhe 
64 . Nettelnburg 
65. Moorfleet 
66. Ochsenwerder 

VII. Kreis Cuxhaven 
67. Ritzebüttel . . 
61\. < ;n.idenkirche Cuxhaven 
69. Groden 
70. Döse 
71. Sahlenburg 
72 . St. Petri•Cuxhaven 

VIII. Sonstige Gemeinden, 
Kapellen und Anstalten 

73. Krankenhaus Barmbek • 

DM 

1272. 25 
12646 .80 

lfi~ . 40 
1548 . RO 
4144.40 

f\L7 20 
4RH .52 

5208 .85 
8143 . 34 
145L.15 

2H2 . 33 
7298 . -
66R'! 36 
263 82 

3176 . 90 
5824 . 15 
3813 . 55 

8704 80 
8388. 50 
407tl .85 
1899 .&0 
4445 .80 
S9nl . 95 
:?fi l7 56 
lRJO 80 
3fi88 60 
26 <l ll . B5 
21393 . 30 
3708. 95 
8233 . 40 
2913. 93 

800ö.80 
23='>1 . 90 
30 '39 .81) 
fi4f.4 .50 
3:!9ö .80 
2231> . IO 
271\8 . 95 
4öf\ 2 . 66 
274 '· -
2600 85 

3217 .80 
lf\2 -

7300.-
4091 . 25 
4700 .80 
2249 . 70 
214R.85 

908 . ­
Hi9 75 
704 95 

1076 29 
1563 .55 

14908 . 90 
91l0 60 

1981> .05 
837 . 30 

1471 .50 

51M 12 
3328 .08 
2921.20 

2482 . 20 
799 . 20 
4ii9 . -

1992 40 
811.15 

2985 !IQ 

568 10 

'.! :lO . 927 36 

Herausgegeben vom Kirchenrat der Evang.-luth. Kirche im Hamburgischen Staatt: I Phönix-Druck, Hamburg 4. 8()0. 3. 66 
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2. Kollektenzusammenstellung für das Kalenderjahr 1965 

Gemeinde 

1. Hauptkirchenkreis 

11. Westkreis 

1. St. Petri 
2. St. Nikolai 
3 . St. Kath arinen 
4. St Ja co hi 
5 . St. Michaelis 
6 St. Pauli ·Süd 
7. St. Pauli.!\l ord 
8. St . PauJi.West 
9. St. Geo rg 

10. Fink enwerder 
11. Moorburg 

12 . Christuski rche• Eimsbüttcl 
13 . ßdhlehrm. Kirche 
14 . Apostelkircnc 
15 . St. Stephanus . . . 
1G . St. Johannis· Harvestehude 
17. St. Andreas 
18. St. Markus•Hohduft 

III. Nordkreis 

IV. Ostkreis 

V. Südkreis 

:;_9. St. Johannis·Eppendorf 
20. St. Ma1tin11s-Eppendorf 
21. Groß• Borste! . . . 
22. Matthäusgem.-Winterhudc 
2~. Epiphaniengemeinde . 
2t. Pau l Gerha1dt.Gemeinde 
26. Alsterdorf 
26 . St . Nic<> laus ·Alsterdorf 
27. O hlsdorf 
38. Fuhlshürtel St. Lukas 
29. Fuhlshü1tel St. Marien 
30. H 11m11 el sbüttel 
'.H Klei n·B" ntel 
32. Ansgar-Langenhorn 
33. Nord.Langenhorn . 

34 St. Gertrud 
3'1. Uhlenho1st . . 
36. Eilb„k . Friedenskirche . . 
37 . Eilbek. Ve1 söhnungskirche 
38 Eilbek•Ostrrkirche . . 
39. Alt-Kannhek . 
40. Bdrm bek • K reuzkirch 
41. W~st- Harmhek 
42. Nord · Barmbek 
43. St. <;ahriel 
44 . Dulsberg. 

45 Borgfeldc 
46. St. Arncn . • . 
47. Dreifaltigkeitsgem.•Hamm 
48 . ~imrongemrinde 
49 Pa.tlu so<"e meinde 
50. Süd . Hamm . . 
51 . M.1rtinsgemeinde Horn 
52 Philippusgemeind~ Horn : 
53 . Kapernaumgemeinde Horn 
54. Tirnotheusgemeinde Horn 
35. St. Th.)mas 
56. V edde l . . 
57 . Flußschiffergemeinde . 

VI. Kreis Bergedorf 
f>8. Bergedorf St. Petri und Pauli 
59. Ber~edo rf St. Michael 
fiO. G eesthacht·St. Salvatoris : 
61.. Geesthacht St. Petri 
62 . Altengamme 
63 . Kirchwe1der 
64 . Neuengamme 
65 Curslack 
66. Allermöhe 
67. Billwerder a.d.B. 
68 . Nett elnburg 
69. Mnorlle<'t. 
70. Ochsenwe1der 

VII. Kreis Cuxhaven 
71 Ritzehüttel . . . 
72. Gnadenkirche Cuxhaven . 

~: : g~~~en . . . 
Sahlenburg 

75. St. Petri · Cuxhaven 

VIII. Sonstige Gemeinden, 
Kapellen und Anstalten 

76. See mann sm ission 
77 Flüchtlingslager Finke~we~de~ 
78 Sch1öderst1ft 
79. Ochsenzoll 

Vom 

Kirchenrat 
angeordnete 

Kollekten 

DM 
14670 .54 

6126.1·8 
10948.25 
13i33 . 70 
15018 . -

977 . 40 
4171.39 

293 . 26 
4763 45 
4513 29 

941.7!< 

2937 66 
3611. 24 
3416.47 
1550 . -
5J45 .03 
8525 27 
4288.57 

10752.05 
5lfi2.09 
5401 .49 
5682 .H 
4378 73 
6ll3f> 80 
47&8 .37 
3266 .50 
55211 69 
7086 .02 
44-8 74 
4n50 40 
80~9 . 25 
7063 .66 
4860 58 

6242.41 
6307 .50 
4633 . 10 

10611 . -
2731.-
26:22 .59 
2703 . 91 
2H40 .05 
7688 45 
24~4 27 
3243.40 

2409 24 
599 49 

6249 78 
1428 31 
45&1 15 
2321. 78 
3743.86 
:2505 .82 
3l'l79 35 
2144 .33 
1938 56 
2042 . 56 
1055. 3fi 

7843 50 
3352 . 19 
5u80 . 14 
'.ln95 .05 
J 976 98 
1970 .62 
11 69. 78 

760 . 95 
8 '-3 .99 
91S.43 

361)7 .87 
178.~ . n5 
1165 35 

53fi5.27 
989 60 

1232 .25 
2862 98 

71 2 60 
5226 11 

701 .30 
2- 4 82 
fi:24 48 
33 · 81 

33fl. 8311. 83 

Vom 

Kirchenvorstand 
angeordnete 

Kollekten 

DM 
16629. 9'.l 
1855.47 
7348.53 

670.63 
19491. 18 

781 .97 

301.45 
4624.98 
360'1.35 

954 .22 

2991.53 
4481.57 
3706 .94 
1720.-
7552.47 

104 \.10.62 
3922.31 

13571.61 
3462 .09 
4908.20 
8243. 96 
35-!5.83 
6131. 94 
9080.oa 
3\l88. 81 
3244 . 5\1 
4877 .61 
6· 58 12 
4180 28 
7843 . 38 
7186 .37 
5041 .24 

7506 . 06 
6236.86 
4553.10 

12171.48 
1\14 1. -
1863 .20 
2129.52 
3373.68 
7962 48 
3907 82 
4232. 72 

2700.08 
523.20 

7\l40.43 
13·i3,fl4 
6599.02 
3b35.82 
62i7. 45 
2377 .52 
29fi3.89 
2404. 77 
2112 . 47 
1799.10 
1<•57 . 59 

86t9 .86 
3391 . ti8 
593 l. 75 
2862. \12 
2101 93 
2391. 57 
1040 02 

l<li5 16 
563 49 
575.61 

2240.32 
2178 .61 
1675.90 

2282.87 
7il5. 99 

28011. 95 
4981 . 76 

98 40 
8414.22 

184 -
796 .91 
487 73 
flO?i . 48 

336 5!'i'.2 .38 

Spenden 

DM 
17628.95 
23053 38 

69!!2 . 66 
8175. 70 

27799 .54 
4733.16 
6 31 35 
1899 .67 

185~4.08 
41 •64.10 
1245.82 

200 . -
6065 21 
3320.35 
2552.-

13 76 .45 
1360!:! . 94 
22906.35 

24972 . li3 
74119 62 
5476 .96 
5446 . 30 

11 576 89 
7fi4.!. .74 

10054 .16 

5758 30 
10598 .36 

2614. -
lfl355. 62 

69.;9 .96 
7n96 27 
4962.44 

10845 .50 
74!Jfi.24 
8802 . '.!8 

rn2 i i.a9 
2!l8?i . 19 
5fl57 ] 8 
5342.55 
2791. 70 
88 17 37 

536:?0 01 
2658.80 

4224 .43 
70 . -

9889 . 50 
7166 . -
7143 .44 
311 2 45 
81 103 20 
2424 30 
24~:1. 57 
l li61.4 1 
2549.28 
74 ><4 . 70 

245. -

22!'i34. 79 
2'161i . 18 
7937 .42 
4 ; 99 _ii9 

548 85 
75fi 30 

1766 .93 
75 . -

4fi5 28 
38. -

2Rll7 . 36 
10652 . 72 

150.-

18fi5. -
348 f>l 

1331 51 
17• 46 71 

1310 . 20 
5151. 65 

633.83 

294.-

570.833 98 

Gesamtbetrag 

DM 
48929.41 
111034.93 
25289.44 
22580.08 
62308.67 

6492 .53 
10402 . 74 

2494 .38 
27962.fil 
12182. 74 

3141.82 

6129.19 
14758.02 
10443.76 
58:22.-

25i73.95 
32625.83 
31117 . 23 

49~96.19 
Hi033.80 
157><6. 60 
19372.4 \J 
19501 .45 
20109.48 
23922.f\6 

7255. 31 
14523.58 
22!-61. 99 
13960 .86 
24186 30 
22~42 59 
2194fi.30 
14864.26 

24593 . 97 
199!19.60 
1791'8.48 
359113.87 

76!)7 . 19 
10042 . 97 
1Cll7o .\J8 

81:!05.43 
24468.30 
599ti2. 10 
10154. 92 

9333. 75 
1192 69 

241179 . 71 
9957 .35 

183:?3 .61 
8970.05 

180:!4 .51 
7307 .64 
8775 .81 
6210 51 
6ri00 .31 

11326.ll5 
2357 .95 

39028 .15 
9310.05 

18~149 . 31 
JtJ257.36 

4627. 76 
flll7 . 49 
3976. 73 
1701.11 
1872 . 76 
Hi32.04 
8745 55 

14616. 88 
2991 25 

9453 .14 
2074 . 16 
5il6~. 71 

24891.45 
2121.20 

18791.118 

1519 .13 
1071 73 
1112 . 21 
] 13i) 2\.1 

1 . 238. 217 . 39 



3. K o 1 1 e k t e n e r g e b n 

Gemeinde 

I. Hauptkirchenkreis 
1. St. Petri • • • • • • . .. • , .•• , . 
2. St. Nikolai., ••• ,, •••••• , • 
3. St. Katharinen • , , ••• ••••• 
4. St. Jacobi .. . •••• ••••..••• 
5. St. Michaelis, ••••. , , , , •••• 
6. St. Pauli.Süd .• , •.• .•• . •• • 
7. St. Pauli. Nord . . . . . . . . . , 
8. Aufo rstehungsgem. St. Pauli 
9 . St. Georg .. .. . .••.... . . •• 

10. Finkenwerder • , •.......• , , 
11. Moorburg .• , , • , .• , •• , • •• 

II. Westkreis 
12. Christuskirche Eimsbüttel .. . 
13. Bethlehemkirche ... , , ..... . 
14. Apostelkirche .. ... ....... . 
15. St. Stephanus .. .. ... . .. ... . 
16. St. Johannis·Harvestehude •• 
17 . St. Andreas ..... . . . ..•• ,., 
18. St. Markus·Hoheluft • • •••• , 

III. Nordkreis 
19. St . Johannis-Eppendorf • , ••. 
20. St. Martinus·Eppendorf., ••• 
21 . Groß.Borste! .. . ....• , 
22. Matthäusgcm .-Winterhude .• , 
23. Epiphaniengemeinde . , • • 
24 . Paul Gerhardt·Gemeinde .• ,. 
25. Alsterdorf . . . . ... . • 
26. Anstaltsg. St. Nicolaus•Alsterd. 
27. Ohlsdorf „ . „ „. „ . „ 

28. fuhl sbiittel St. Lubs . . . .... 
29 . fuhlsbüttel St. Marien .....• , 
30. H ummelshüttel .. . •.. , , , , • 
31. Klein• Borstel • . .. • „ .. , . , 
l2. Ansgar-Langenhorn , .•• , .•. 

IV. Ostkreis33. Nord-Langeuhom,.,,.,, ..• 

V. Südkreis 

34. St. Gertrud .. , •.••.• ,.,,,. 
35. Uhlenhorst ..... . .. , . , , , • , 
36. Eil be k· Friedenskirche . ... , , , 
37. Eil hek• Versöhnungs kirche. , , 
38. Eilhek•0·terkircre .........• 
39. Alt-ßHmhek .. . . . . . .... . . .• 
40. Kreuzkirche zu Barmbek . , . , 
41. West•Barmbek . .• •.•• . . , • , 
42. Nord•ßarmbek •• .• , , •• , , , , 
41. St. Gabriel • „ „. „. „ „ „ 

44. Dulsberg .... ... .••. , , •••• 

45 . Borgfelde • ••.• , , •• , •••• , • 
46. St. Anner. . .... .......... • 
47. Dreifaltigkeitsgemeinde Hamm 
48 . Simeongemeinde H • mm .... . 
49. Pauluseemeinde-Hamm .. . . , 
50 . Süd Hamm . • . • . .• , • , • 
5!. Martinsgemei „de Horn ..•. , 
52. Ph1lippusl!emeinde Horn . ... 
53. K, pernaumgemeinde Horn .• 
54. fimoth .-usgemeinde Horn . , , 
55. St. Thomas ...•.•.• , • • .••• 
56. Veddel . .. .... .••••••• 
51 . Flußschiffergemeinde 

VI. Kreis Berged orf 
58. 't. Petri u. Pauli zu Bergedorf 
59. St. Michael zu Bergedorf . , • 
60. Geesthacht-St. Salvatoris •• , • 
61. Geesthacht-St. Petri .. ..• , , . 
62. Altengamme .•.•..••••• , •• 
63. Kirchwerder .•••••••• , ••••• 
64. Neuengamme •••••••• , •• , , 
65 . Curslack .. •.•••• , ••• , •••• 
66. Allermöhe .•• ,., •••••••••• 
67 . Bill werder . , • , ••• , •...••• 
68 . Nettelnburg •••.•••••••••• 
69. Moorfleet. .. . ••••••••••••• 
7U. Ochsenwerder .••..•••••••• 

VII. Kreis Cuxhaven 
71. Ritzebüttel. „ „ . . „ . „ ••. 
72. Gnadenkirche Cuxhaven •• , • 
73 . Groden . . ...........••••• 
74. Döse . . ...•• , .. , , .•••• 

Sahlenburg ... ... , . ..... , .•. 
75 . St. Petri-Cuxhaven •• , ••••• 

VIII. Sonst. Gemeinden. 
Kapellen, Anstalten 

76. See-mannsmission ......... . 
77. Flüchrlingslager Finkenwerder 
78. ~chröat:rsuh . 

DM 

875. 20 
282 70 
1R7 .49 
118 .89 
126 -

20 .55 
50 66 
8 27 

9l. P6 
78.73 
13.06 

4l. 61 
71 . -
67. 72 
29. 
69 .65 

144 17 
!l9 57 

214 .13 
106 1 5 

611. 97 
110 . 77 

58 .111 
183.11 
lOfl. -
90.-
72 .::\9 
9·1. 23 

108 . 02 
54 21 
74 .04 
65 . -
76 .73 

109 . 10 
78 .82 

112 -
92.­
öO.-
30 .öO 
63 84 
!iO.flO 

173. 99 
48 . 23 
50 70 

1'8 .07 
21.-· 

104 06 
3 '1 42 

104 65 
46 20 
86 39 
48 .05 
60.-
30 -
24 80 
47 -
29 .83 

114.25 
58 113 

148 50 
48 .04 
16 35 
18 65 

8 .10 
33 -
10 .50 
15 18 
73 . 12 
29 15 
24.80 

56 . ?.5 
20 32 
12 -
35 öO 
15 .-
26.-

10 .60 
4 .80 

21.-

5 n81 . 18 

DM 

159.49 
2ll4 .6l 
40 .72 

155 .36 
282.-

60 .60 
37 92 

7 . 7 5 
108 .60 

73 .17 
10.11 

91 12 
85 .30 
46 43 
3H.66 
65 .58 

144 . 26 
62 .72 

210 64 
5fi . -
84.50 
8ll.34 
59.25 
86 55 
62 .30 
85.-

139.21 
70 .05 

208 .55 
92 R9 
6::! 86 
76 80 
60 01 

106 75 
52 63 
80 . -

300 -
26 -
311 75 
62 .84 
84 40 

108 .60 
lti.13 
65 85 

67 .48 
:W .30 

11 8 .44 
48 46 
97 .27 
50.83 
52 .26 
48.HO 
62 .50 
35 . -
28 65 
3ll.50 
19.-

98 86 
!i3 .72 
34 . -
38 .23 
2!1 51 
19 10 
17 . -
17 . 10 
10 .82 
30 .22 
30 42 
22 O!'i 

6.50 

88 .35 
12 14 
12 60 
48 .89 
14 50 
86 . -

14.80 
li 86 

14 -

fi . 3ll4 71\ 

s s e 

DM 

226 .88 
276.28 
273.24 
193.24 
230.-

20. 72 
60 .36 
10 .90 

194 . 10 
90.58 
15 .50 

65.13 
84 . -
74.88 
29 .61 

108 .4 6 
lM .03 

61 .97 

291 .34 
93 . -
71.01 

12ll .Ol 
187 .86 
l'.!9.30 

73 . -
12i'i.-
162 .88 
122 .37 
114. 70 

74.95 
] 15 . 9ll 
13 ' . 30 
84 15 

12~ .68 
liö. 12 
97.-

110.-
67.-
64 . 77 
64 . 28 
51 .26 

20!1 72 
6!!.88 
40 . -

59.li7 
12 .45 
82 . ­
fil .Ol 
61 .62 
4!'i . R8 
76 . 26 
lifi . fl4 
77.13 
ll!'i.-
37 . 60 
32 . 30 
34.80 

122 . 73 
80.87 
91 . -
61i .24 
32 . f.O 
7ll.92 
20 . -
20 .80 
8 . )'0 

ßO . lll 
50.44 
R4 .58 
23.-

42 50 
11 .83 
2fi.-
22 .Rl 
21.35 
58.-

69. 75 
4 . !'iO 
7 .50 

tl .594 ßK 
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DM 

177 .36 
194 03 

82 .85 
101.60 
130 . -

13 .80 
30 .66 

8 41 
55 .24 
69 .38 
11.90 

49 . 28 
50 .-
62 lt 
52 .38 
78 .84 

161.64 
73 .39 

243.09 
10i 75 

90 19 
101 .33 

8ll .53 
109 89 
113 .53 
45 -
72 .60 
92 . 73 

107 .09 
85.-
93 .31 
65 -
54. 70 

121 . 12 
44 .04 

187.-
380 .-
54 -
55 69 
35 .67 
!19 .60 

17R 2fi 
32.01 
83. 70 

80 .03 
22 . 65 
89.26 
44 . 95 
7\l 96 
35 . 71 

112 .06 
37 .40 

214 .63 
3i1 . -
23 .61 
50 -
24.-

126 . 10 
49 21 
85 . -
28 15 
42.-
49.-
21.15 
8-

10 51 
J0 .17 
27 .36 
35 90 
12 .30 

39 85 
17 . 72 
HI iO 
89 42 
10 75 

155 .15 

8 90 
10 . -
14 90 

5 75!! 19 
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